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Musik und Whiskey
zum Frühstück

200 Country-Fans feiern im B 3
¥ Borgholzhausen (nils). Weit
und breit sieht man Cowboys-
tiefel, Filzhüte und rauschige
Bärte. Wer am Sonntag mit
dem Zug am Piumer Bahnhof
halt gemacht hat, bekam einen
kleinen Einblick in den Wilden
Westen, der sich am Wochen-
ende im Rahmen des High-
Noon Festivals dort niederge-
lassen hatte. »David & Heart«,
»Hillbilly Deluxe« und die
»Hermann Lammers Meyer
Band« hießen die Country-
Stars, die am zweiten Festival-
tag das Publikum fest im Griff
hatten.

Ein paar Stoßgebete zum
Wettergott, Zigarren, Whisky
und Countrymusik – mehr
brauchten die rund 200 Coun-
tryfans nicht, um sich auf dem
High-Noon-Festival am B 3
richtig wohl zu fühlen.

Nach einem Frühstücksbuffet
mit allen Musikern, morgens um
10 Uhr, ging es auch schon los.
»David & Heart« machten wie
schon am Samstag den schwieri-
gen Anfang, heizten der Menge
aber recht schnell ein, so dass
schon früh die richtige Stim-
mung zum Tanzen aufkam. Seit
sieben Jahren sind die beiden
schon als Duo unterwegs, eine
Organisation wie in Borgholz-
hausen haben sie aber auch noch
nicht gesehen. „Das war wirklich
120-prozentig”, lobte Wolfgang
David die Veranstalter.

Weiter ging es mit »Hillbilly
Deluxe«, einer Folk- und Coun-
tryband die den weiten Weg aus
Köln auf sich genommen hatte,
um der kompakten und sehr fa-
miliären Veranstaltung am Piu-

mer Bahnhof die richtige Würze
zu verleihen. Drums, ein Bass,
zwei Gitarren und die unver-
wechselbare Stimme von
Frontmann »Rufus T.« reichten
aus, um auch die letzten Tanz-
muffel von den Bänken zu lo-
cken.

Weiterer Höhepunkt des
Sonntags war sicherlich der Auf-
tritt der »Hermann Lammers
Meyer Band«, einer Formation
aus dem niedersächsischen
Aschendorf, dessen Frontmann
sich bereits seit über 30 Jahren
der Countrymusik verschrieben
hatte.

„Es ist einfach für jeden was
dabei”, erklärte Event-Manager
Wilhelm Pahde den Erfolg des
High-Noon-Festivals. Er hatte
zwar auf mehr Gäste gehofft, das
Ziel, die Zahlen vom letzten Jahr
zu überbieten, war aber am frü-
hen Nachmittag schon erreicht.

Geldregen sorgt für Aufregung
Verspätete Premiere des Bauerntheaters im Steinbruch war ein voller Erfolg

Von Anke Schneider

¥ Borgholzhausen. »We hät,
de hät« heißt der Titel des
Stückes, das das Bauerntheater
in diesem Sommer spielt. Ein
außerordentlich passender Ti-
tel, denn das Stück überzeugt
mit reichlich Charme, der nö-
tigen Professionalität der
Schauspieler, die den passen-
den Schalk im Nacken tragen,
um die plattdeutschen Stücke
so richtig in Szene zu setzen.
Bei der verspäteten Premiere
am Freitagabend bogen sich
die Zuschauer im Bönkerschen
Steinbruch vor Lachen.

Der Steinbruch war am Frei-
tagabend brechend voll, zwi-
schen den eng gestellten Stuhl-
reihen war kein Durchkommen
mehr. Kein Wunder, denn die
Premiere am Mittwochabend
fiel buchstäblich ins Wasser, die
Eintrittskarten hatten jedoch ih-
re Gültigkeit behalten.

Das Stück »We hät, den hät«,
ein plattdeutscher Schwank von
Erhard Amus, erwies sich einmal
wieder als Glücksgriff aus der
Klamottenkiste. Gleich zu Be-
ginn prasselte auf die Bauersfa-

milie Struck ein unerwarteter
Geldregen nieder – ein satter
Lottogewinn. Die Frau des Hau-
ses, Gertrud Struck (Hannelore
Meyerhoff), bemerkte aber
schnell, dass sich irgendjemand
von dem von ihr gut behüteten
Gewinn 10 000 Euro abgezweigt
hat. Sie verdächtigte ihren Mann
Hubert (Rolf Schäperkötter)
und das zu Recht, wie die Zu-
schauer sehr schnell feststellen
konnten.

Der Schwank in drei Akten er-
schöpfte sich aber nicht in der
Suche nach dem verschwunde-
nen Geld. Nebenbei galt es noch
einen Einbrecher zu fangen.
Hubert Struck hatte die glorrei-
che Idee, ihn mit Schlaftabletten
zu betäuben, die er in eine Bier-
flasche füllte. Zu dumm nur,
dass Hubert und der Wacht-
meister (Heinz Doht) die präpa-
rierte Bierflasche selbst austran-
ken.

Die Gäste hielten sich die
Bäuche vor Lachen, als Magd Ju-
le und Knecht Hinnerk (Andrea
Sumaski und Gerhard Köhn) die
beiden tief schlafenden Männer
mit der Sackkarre abtranspor-
tierten. Ebenso erheiternd war
für die Zuschauer, als Oma

Struck (Gisela Kaup) den Ein-
brecher mit ihrem Krückstock
durch die viel zu engen Zu-
schauerreihen im Steinbruch
prügelte.

Und dann war da noch Lisa
(Sabrina Wörmann), die Toch-
ter des Hauses, die sich in Hans
(Sammy Addat) verliebt hat.
Von dem wollten Lisas Eltern
aber nichts wissen, weil er ein
armer Schlucker ist und nichts
hat. Dabei könnte der handwerk-
lich begabte Hans eine Tankstel-
le übernehmen. Das Einzige, was
dem Jungen fehlt, sind 10 000
Euro.

Wie sich die Suche nach dem
verschwundenen Geld am Ende
auflöste, ob der Landdoktor
Grüttkopp (Horst Bobben-
kamp) die beiden vergifteten
Männer noch retten konnte und
ob Lisa am Ende noch zu ihrem
Hans fand, soll hier noch nicht
verraten werden. Wer es wissen
will, sollte zu einem der nächsten
Aufführungstermine in den
Bönkerschen Steinbruch kom-
men. Gespielt wird am Mitt-
woch, 25. August, um 19.30 Uhr,
am Sonntag, 29. August, um 15
Uhr und am Mittwoch, 1. Sep-
tember, um 19.30 Uhr.

Mit Leib und Seele: »Lil'Flo« und »Rufus T.« beherrschten Gitarre und Ge-
sang aus dem Effeff. Fotos: N. Bentlage

Lebt er noch? Horst Bobbenkamp alias Doktor Grüttkopp untersucht den Bauern Struck. Fotos: A. Schneider
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- Anzeige -

Schwieriges Unterfangen: Gerhard Köhn und Andrea Sumaski versuchen
Rolf Schäperkötter mit der Sackkarre abzutransportieren.

Country-Duo: Annette und Wolf-
gang David hatten als »David &
Heart« den schwierigen Part der Er-
öffnung.


